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Ruhe und Erholung sind lebenswichtige Zeitabschnitte! Gerade die Ferien bieten sich dazu an.  Wie und wo
immer Sie die Ferien planen und verbringen, wir wünschen allen  friedliche, erholsame und unfallfreie
Wochen. Gottes Segen sei in und mit allen!

Das Pfarrblatt-Team



Zur Erinnerung: Padre Adilson, des-

sen Vorfahren aus Göfis stammen, lei-

tet die Pfarrgemeinde Cotriquacú in

der Diözese Juina im Bundesstaat

Mato Grosso. 

Er freut sich mit seinen Eltern, die im

Süden von Brasilien wohnen und jetzt

mit ihm die große Reise unterneh -

men,  auf den Besuch in Göfis.

Wir werden auch Gelegenheit haben,

über sein Wirken im Amazonasgebiet

mehr zu erfahren.  Am Samstag, dem

11. August 2007, ist ein Begegnungs-

abend nach der Messfeier um 20.00

Uhr im Pfarrsaal Göfis geplant.

Das Leben in anderen Ländern näher

kennenzulernen, in diesem Fall auch

die pastorale Situation, ist immer

auch eine Bereicherung für das eigene

Leben. 

Pfr. Norman Buschauer

Wir freuen uns, dass Pe. Adilson José

Selch in diesem Sommer Urlaub in

Göfis macht und unseren Pfarrer ver-

treten wird. 

Bodensee sind, es ist erstaunlich, wie

beweglich wir Menschen dank der

technischen Errungenschaften sind.

Sind wir aber auch so beweglich,

wenn es darum geht, Gewohnheiten

und Traditionen zu verändern? Da

sitzt jemand in der hintersten Bank

der Kirche, weil er es "immer schon"

getan hat und er ist nicht zu bewe -

gen, nach vorne aufzurücken, auch

wenn zahlreiche Plätze vor ihm leer

sind. Da wird eine Liednummer ange -

sagt und zum Mitsingen eingeladen,

aber da ist eine, die von sich behaup -

tet, nicht singen zu können und sie

steht stumm inmitten der Gemeinde

und lässt das Lied an sich vorüber-

klingen. Und der andere setzt sich

nach der Einladung zur Kommunion

hin, weil er vor vielen vielen Jahren

einmal gelernt hat, man müsse zuerst

zur Beichte, bevor man zur Kom-

munion dürfe. Die Füße sind beweg -

lich, Kopf und Herz aber leider …

Pfr. Norman Buschauer

2

THEMAPfarrblattGÖFNER

Es soll doch tatsächlich Menschen

geben, die am liebsten zu Hause sind,

auch wenn die Möglichkeit geboten

ist fortzureisen. Ich gehöre nicht dazu.

Irgendwann in meiner Kindheit bin

ich von einem Reisevirus angesteckt

worden und so reizt es mich immer

wieder fortzufahren, Länder und Men -

schen kennenzulernen, den Horizont

zu erweitern. Weil heuer Padre Adil-

son Selch, an dessen Besuch vor zwei

Jahren sich manche noch erinnern,

den Sommer bei uns verbringen wird,

kann ich mir eine längere Auszeit

nehmen und für vier Wochen nach

Norwegen reisen.

Ist es nicht interessant, wie in weni-

gen Zeilen von so weiten Reisen die

Rede sein kann? Padre Adilson kommt

aus Brasilien zu uns. In zwölf bis 14

Reisestunden wird er rund 12 000

Kilometer überwinden. Die Reise

nach und durch Südnorwegen wird

fast 6000 Kilometer lang sein. Und

wenn es "nur" 40 Kilometer bis zum

Ferienzeit - Auszeit

In der Sonne

liegen und die

Wolken beob -

achten oder

sich von den

Wellen schau-

keln lassen,  auf

einem Berg-

gipfel stehen nach stundenlangem

Aufstieg und die Weite genießen,

ist das nicht herrlich! Für viele Men-

schen ist das fast schon ein Bild

vom Paradies. 

Als die ersten Bergsteiger nach

Vorarlberg kamen, sollen viele

Leute missbilligend die Köpfe

geschüttelt haben über die, die

doch tatsächlich nichts tun. Ein

gestandener Vorarlberger schafft

doch vom Morgen bis zum Abend,

damit er dann weiß, wovon er müde

geworden ist.

Müßiggang sei aller Laster Anfang,

wurde den Kindern von klein auf

eingetrichtert.

Und dann lesen wir in der Bibel, wie

Jesus seinen müden Jüngern die

Anweisung gibt, an einen einsa -

men Ort zu gehen, um ein wenig

auszuruhen.

Also kann es doch nicht falsch sein,

auch einmal etwas auszuspannen

und zu genießen, die inneren Bat-

terien aufzuladen und Kraft zu sam-

meln für die Aufgaben, die dann

wieder vor uns stehen.

In diesem Sinne wünsche ich allen,

die Urlaub oder Ferien machen,

schöne und erholsame Tage und

jenen, die zu Hause bleiben, auch

hier einen guten Sommer!

Euer Pfr. Norman Buschauer

PS: Ob man den Urlaub in Balko-

nien oder Patagonien verbringt, ist

letztendlich egal! Hauptsache: Man

schaltet ab und erholt sich!

"K OMMT , RUHT EIN WENIG
AUS!" M K 6,31

Bem vindos a Göfis

Pe. Adilson José Selch in der Pfarrgemein-

de Nossa Senhora Fatima/Brasilien
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keinen Bezug mehr zum Glauben und
zum kirchlichen Leben mit all seinen
Schätzen.  Für die meisten Eltern ist es
Gott sei Dank ein Bedürfnis, mit ihrem
Kind die Erstkommunion zu feiern. 
Ich sah es als große Chance, die Men-
schen begleiten zu dürfen und ihnen
wieder eine Annäherung zu ermögli -
chen. 
Früher war der Fokus mehr auf  Äußer-
lichkeiten gerichtet: Wie wollen wir
die Messfeier gestalten, welche Deko-
ration ist passend etc.? Mittlerweile
geht es immer mehr um innere Werte.
Dazu gibt es die vier Eltern- und Paten-
abende, die mit einer persönlichen
Einladung beginnen. Neben den orga -
nisatorischen Belangen wie Anmel-
dung  und  Einteilung der Tischmüt -
ter/väter beim ersten Zusammenkom-
men sind dann die nächsten Abende
themenzentriert. 
Da beschäftigen wir uns etwa mit der
Frage, wie wir kirchlichen Festen, etwa
Advent und Weihnachten, wieder
mehr Sinn geben können. Am dritten
Abend steht das Thema "Vater unser"
im Mittelpunkt. 
Das letzte Treffen ist dann wieder eine
Kombination aus Infos und Thema.
Die Eltern und Paten können an die-
sen Abenden nachspüren, wo sie sich
selbst mit ihren Glaubensüberzeu-
gungen wieder finden oder ob sie
offen für neue Erfahrungen sind und
diese gemeinsam mit ihrem Kind
machen möchten. 
Heuer hatten wir 21 Gruppenmütter
und einen Gruppenvater bei insge -
samt 41 Kindern - das zeigt, wie sehr
sich die Eltern engagieren. 

Auch die Großeltern werden bei der
Kommunionvorbereitung mit einge -
bunden…
Die Kinder schreiben persönlich die
Einladung für Oma und/oder Opa.
Den Abend gestaltet dann Pfarrer
Norman. Die Verbindung von den
Großeltern zu den Kindern wird durch
diese Einbindung zusätzlich gestärkt.
Es ist immer schön, diese Generatio-

nen übergreifende Erstkommunion-
vorbereitung initiieren zu dürfen. 

Nun übergibst du die Leitung in
neue Hände…
Ja, ich war jetzt 17 Jahre dabei und
durch den guten Kontakt mit jünge -
ren, engagierten Eltern fällt es mir
leicht, die Leitungsfunktion abzuge -
ben. Ich bin mir sicher, dass eine neue
Elterngeneration positive Impulse
auch für die Pfarrgemeinde als Gesam-
tes geben kann. 
Ich bin dankbar, dass ich so vieles aus
meiner Arbeit mitnehmen darf, die
vielen tiefgehenden Weiterbildungen
mit Doris, das "Miteinander-Schaffa"
in der Gruppe und die herzliche Unter -
stützung durch das Team. 
Besonders kostbar sind mir die Erfah-
rungen mit den vielen Eltern, durch
die ich verschiedene Zugänge zum
Glauben kennenlernen durfte und die
mich selbst in meinem Glauben
gestärkt haben. 
Es ist nicht so wichtig, in welchen
äußerlichen Formen der Glaube ver-
mittelt wird, sondern vielmehr,  dass
es gelingt, Eltern zu ermutigen, neue
Schritte für das Zutrauen an einen
gütigen Gott zu gehen. Diese Kraft zur
Ermutigung wünsche ich ganz herzlich
dem neuen Team!

Für die weitere Zukunft alles Gute für
dich und dem Kommunion-Team.

Dr. Evelyn Pfanner

Marieluise Sonderegger hat viele
Jahre lang als Leiterin des Erstkom -
munion-Teams Eltern und Kinder
auf ihrem Weg zur Feier der Eucha-
ristie begleitet. 

Wie hat dieses Engagement für die
Menschen in der Pfarre angefan -
gen?
Ich stamme aus Dornbirn und war
schon als Jugendliche in der Katholi-
schen Jungschar tätig. Dort habe ich
auch den damaligen Jugendseelsor-
ger Elmar Simma kennen und schät-
zen gelernt. 
Im  Jahr meiner Heirat mit Helmut und
meinem Zuzug nach Göfis wurde Elmar
hier Ortspfarrer. Wie es seine Art  ist,
motivierte er mich bald, im Arbeits -
kreis Ehe und Familie mitzuarbeiten. 
Als später unser dritter Sohn Philipp in
die zweite Klasse Volksschule kam,
habe ich auch im Kommunion-Team
von Sr. Maria mitgeholfen. Wir waren
sechs bis acht Frauen, die versuchten,
in der Kommunionvorbereitung neue
Wege zu gehen. Vorher gab es nur
theoretisches Lesematerial von der
Diözese, aber wir wollten eine neue
Form der Begleitung auch für Eltern
anbieten. 
Die Religionspädagogin Doris Gil -
genreiner hat dann für uns Mitarbeite -
rinnen sehr viele Weiterbildungen -
mit allen Sinnen - gemacht, und wir
gestalteten die Gesprächsgruppen
für Eltern. Melitta Schöch und Chris-
tine Lampert übernahmen die Kinder -
begleitung und entwarfen mit Doris
für die Tischmütter und -väter den
"Kommunionkoffer", der viel kreati -
ves Material und Anregungen für die
Gruppenstunden beinhaltet und von
allen bis heute sehr geschätzt wird. 

Warum habt ihr so viel Wert auf die
Begleitung der Eltern und Paten
gelegt?
Es ging uns immer auch um Beheima-
tung und die Möglichkeit, für Kinder
ihre Glaubenserfahrungen in der Fami-
lie zu machen. Viele Menschen haben

Eltern ermutigen, neue Schritte im Glauben zu gehen



WIR proben ein

Mal wöchentlich

im Pfarrsaal in

Göfis und sind

offen für deine

Ideen, teilen

gerne die unsri -

gen mit dir und

singen mit Be-

geisterung.

INTERESSIERT?
FRAGEN?
Wir freuen uns,

wenn du Kontakt

mit unserer derzeitigen Chorleiterin

Barbara Nägele aufnimmst, erreich-

bar unter Telefon 0650/616 03 73.

DU bist humorvoll, kreativ, flexibel

und schätzt lebendige Geselligkeit

ebenso wie wir.

´s Göfner Chörle, ein Verein mit zirka

30 jugendlichen und jung gebliebe -

nen SängerInnen, ist auf der Suche

nach einer neuen Chorleiterin/einem

neuen Chorleiter.

Um unsere Freude am Singen von

neuer Gottesdienstliteratur, Spiritu -

als, Gospels, Popsongs und Musik

vieler anderer Stilrichtungen weiter

zu pflegen, suchen wir DICH.

DU verstehst es, uns zu motivieren

und zu begeistern, kennst dich in

musikalischen und chorleiterischen

Belangen gut aus und möchtest neue

Erfahrungen als ChorleiterIn sam-

meln.

in einem großen Chor sicher  zu einem

besonderen  Erlebnis werden.

Den Abschluss und Höhepunkt die -

ses Chorprojektes  bildet das Konzert

"Göfis singt"  am Sonntag, dem 18.

November 2007, um 18.00 Uhr in der

Pfarrkirche. 

Informationen können dem Folder -

er liegt im Foyer der Pfarrkirche auf -

entnommen oder bei folgenden  Kon -

taktpersonen eingeholt werden:

Andreas Lampert, Tel.  0664/1336230

Barbara Nägele,      Tel.  0650/6160373

Rudolf Lampert,    Tel. 05522/731462

Maria Lampert

Chörle oder am Donnerstag mit dem

Kirchenchor proben wollen.  Proben -

beginn ist jeweils um 20.00 Uhr im

Pfarrsaal. 

Am Sonntag, dem  9. September

2007, findet um 18.00 Uhr im Pfarr-

saal eine Auftaktveranstaltung statt,

in der die Musikstücke vorgestellt

werden, sich Interessierte anmelden

können und die Aufteilung in die bei -

den Chorgruppen erfolgt. 

Die gemeinsamen Proben aller Teil-

nehmer und der Probensamstag am

20. Oktober 2007  lassen das Singen

- und alle sind eingeladen mitzusin -
gen!

Gemeinsam singen macht doppelt

Freude! Deshalb schließen sich  Män-

nerschola, Chörle und Kirchenchor zu

einem Gemeinschaftschor zusam-

men und laden  dazu  Sangesfreu-

dige aus Nah und Fern zum Mitsin-

gen ein.  Die Literatur ist so ausge-

wählt, dass sie auch von weniger

Geübten erlernt werden kann. 

Die Einstudierung erfolgt in zwei

Gruppen. Interessierte können

wählen, ob sie am Montag  mit dem

BERICHTEPfarrblattGÖFNER
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Auch der diesjährige Frühschoppen

des Kirchenchores St. Luzius  fand

wieder regen Zuspruch.  Zahlreiche

Göfnerinnen und Göfner, aber auch

Gäste aus umliegenden Gemeinden,

ließen sich am Fronleichnamstag zu

den Klängen des Musikvereins  mit

Speis und Trank verwöhnen. Sie lob-

ten die umsichtige Bewirtung durch

die Chormitglieder und deren Helfer,

die gute Stimmung, die Gemütlich -

keit und die familiäre Atmosphäre. 

Maria Lampert

Frühschoppen des Kirchenchores -  ein gelungenes Fest

Großes Chorprojekt "Göfis singt" 

Chorleiter oder Chorleiterin gesucht



ligen Bemühungen, die Geduld und

die Treue.

Viele Gespräche, Überlegungen, Dis-

kussionen und Begegnungen fanden

in dieser Zeit statt. Auf diesem Weg

konnte die heutige Form der Vorbe -

reitung und Begleitung der Kom -

munionkinder, der Eltern und Ange-

hörigen entstehen. Danke !

Danke auch an Doris Gilgenreiner,

die als Religionslehrerin der Zweit-

klässler und für uns als Team eine

wertvolle Unterstützung war!

Alexandra Matt,

für das Kommunion-Team

9.00 Uhr bei der Pfarrkirche Göfis zur

gemeinsamen Abfahrt nach Nen -

zing-Stellveder. Danach gehen wir

den Pilgerweg zu Fuß nach Kühbruck. 

Die besinnliche Gehzeit  beträgt zirka

eineinhalb Stunden.

Verpflegung bitte selbst mitnehmen!

Bei Rückfragen geben Auskunft:

Norma Walser, Telefon 75443

Ingeborg Gort,  Telefon 73303

Montag, 9. Juli 2007
Die Bibelrunde Hofen lädt zur Fuß-

wallfahrt nach Kühbruck ein!

Kühbruck ist ein kleiner Besinnungs-

ort am Weg von Stellveder oberhalb

von Nenzing, entlang der Straße

Richtung Nenzinger Himmel.

Dieses gemeinsame Pilgern und

Besinnen entlang dem Bibelweg ist

für unsere Bibelrunde und für viele,

die schon mit uns gingen, lieb gewor -

Sonntag, 12. August 2007
von 18.00 bis zirka 24.00 Uhr
Die Passionspiele Klostertal stellen

diesen Sommer nach 2003 zum zwei-

ten Mal das Leiden und Sterben Jesu

Christi auf Basis des Neuen Testa-

mentes dar. 

Wir laden Sie zu diesem geistlichen

Volksschauspiel ein. 

Gemeinsam fahren wir mit einem Bus

von Nauchbaur Reisen nach Klösterle

und wieder retour. 

Der Preis von 32 Euro beinhaltet die

Eintrittskarte und die Busfahrt. 

Anmeldung mit Bezahlung ab sofort

im Pfarrbüro

Fahrten-Team der Pfarrgemeinde

In freudiger Erwartung auf eine tolle

Tour verbleibe ich mit einem zünfti -

gen Berg Heil! 

Christian Willam

Brandner Gletschers auch möglichst

sicher durchgeführt werden kann, bit -

ten wir, für jedes Kind ein Kletterge -

schirr mitzunehmen.

Nicht so sehr die körperlichen

Anstrengungen sind dieses Jahr

gefordert, vielmehr ist es die Schwin -

delfreiheit, die überwunden werden

muss. Wir freuen uns auf eine erleb-

nisreiche und genussvolle Tour. 

Ob Jung oder Alt, wir freuen uns auf

eure Anmeldung, die wir bis spätes-

tens 15. Juli  entgegennehmen.

Anmeldung und Auskunft:

Hermann Nigg,  Telefon  71745

Helmut Sonderegger,   Telefon 31403

Christian Willam, Telefon 32095

Sonntag, 12. August bis Dienstag,
14. August 2007
Unsere diesjährige Hüttenwande-

rung führt uns am ersten Tag von

Brand über die Brüggelealp zur Ober -

zalim Hütte.  

Am zweiten Tag steigen wir den Lei-

berweg hinauf zur Mannheimer  Hütte.

Eine Option am Nachmittag ist noch

die Besteigung des Panülers oder

des Wilbergs.

Die Überschreitung der Schesaplana

mit dem Endpunkt unserer Tour Schat-

tenlagant steht am dritten Tag auf

dem Programm.  

Damit der Aufstieg über den Leiber -

weg und die Überschreitung des

dene Tradition geworden. Wir sind

eine kleine Gruppe und freuen uns

über alle, die diesen besinnlichen

Weg der Stille, angeregt von den

Bibelworten der Stationen, in Gottes

wunderschöner Natur mit uns gehen.

Es ist keine Anmeldung erforderlich.

Wer sich angesprochen fühlt, komme

einfach mit! 

Wir bilden Fahrgemeinschaften und

treffen uns bei trockenem Wetter um

BERICHT E UND INFORMATION PfarrblattGÖFNER
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So hieß die Einladung von Marieluise

Sonderegger, Christine Lampert und

Melitta Schöch. Wir feierten ihren

Abschiedshock vom Kommunion-

Team.

Ein herzliches Vergelts Gott für euer

jahrelanges Engagement, die unzäh-

Pfüate säga

Dreitägiges Bergerlebnis 

Passionsspiele

Fußwallfahrt nach Kühbruck

v. l. Marieluise Sonderegger und Melitta

Schöch;, es fehlt Christine Lampert.



Gott ist gut, ist mein Vater, er stiftet

immer Frieden, Jesus.

Paulina

Der Zehntelcent erinnert an das bibli -

sche Teilungsgebot vom Zehnten

und steht auch für einen Beitrag der

Solidarität für die junge Kirche in den

Ländern des Südens. 

Die MIVA konnte im Vorjahr mit Spen -

den von 1,66 Millionen Euro 364 Fahr-

zeuge für die Mission und die Ent -

wicklungshilfe in den ärmsten Län-

dern dieser Welt finanzieren. Die

Spende am Christophorus-Sonntag

soll auch ein Dankeschön sein für das

gute Nach-Hause-kommen.

Für jeden  unfallfreien Kilometer

einen Zehntelcent für ein Missions-

auto spenden können Sie am Sonn-

tag, dem 22. Juli 2007, in der Pfarrkir -

che Göfis oder per Erlagschein. 

Danke im Voraus! 

Ein herzliches Vergelts Gott allen 21

Frauen und Männern, die am 18. Juni

beim Kirchenputz geholfen haben.

Es war sehr erfreulich, dass durch die

vielen Helferinnen und Helfer die

notwendigen Arbeiten an einem Tag

bewältigt werden konnten.

Brigitte Nägele und Jitka Natter

Dankeschön!

INFORMATIONPfarrblattGÖFNER
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Kindergedanken über Gott
Nachtgebet
in der Sebastianskirche
In der Ferienzeit singen wir jeden

Sonntag ab 8. Juli bis 2. September

2007 um 20.30 Uhr die Komplet,

das kirchliche Nachtgebet.

Heilungsfeier
Freitag, 6. Juli 2007 und

Freitag, 7. September 2007

um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche,

davor Gebet für die Kranken

Schulschlussfeier 
Donnerstag, 5.Juli 2007, 9.00 Uhr 

Schuljahr-Eröffnungsfeier

Freitag, 14. September 2007

um 9.00 Uhr

Frauenmessfeier
Freitag, 21. September 2007

um 9.00 Uhr,

anschließend Frauenkaffee

Gottesdienstordnung - Ferien
Dienstag um 7.30 Uhr  Messfeier,

außer am 28. August 2007

Mittwoch um 19.00 Uhr keine Mess-

feier, außer  Totengedenken am

25. Juli und 22. August 2007

Freitag um 9.00 Uhr Messfeier,

außer am 31. August 2007 

Änderungen werden in den  Sonn -

tagsmessfeiern  bekannt gegeben. 

Sterbefall-Ordnung in den Ferien
Totenwache um 19.00 Uhr,

Die Sterbe- und Auferstehungs -

feier mit anschließender Beiset-

zung ist ausschließlich um 9.00 Uhr.

Bitte Kontakt aufnehmen mit dem

Pfarrbüro! 

Mitteilungen aus dem Pfarrbüro:
Im Juli und August ist das Pfarrbüro

wochentags nur von 8.00 bis 9.00

Uhr besetzt. 

In Notfällen können Sie die Pfarrse-

kretärin Edith Bischof (Tel. 0664/

8240241) oder die Mesnerin Bri -

gitte Nägele (Tel. 31763) anrufen.

TERMINE

MIVA-Aktion

Gott lebt, Gott ist wunderbar, Gott

erschuf die Welt.

Georg

Danke Gott, dass du mir dieses schöne

Leben geschenkt hast. Amen. 

Ella

Gott ist lieb, Gott ist cool, dem kann

man vertrauen.

Viola-Madleen

Gott du bist für mich da, wo ich auch

bin. Danke!

Nadia

Gott ist da, für dich, für mich , immer

für alle Zeiten.

Patrick

Fabian

ChristophMichelle

Sebi



Der Weltladen und die Caféteria

machen Sommerpause. Letzter Ver-

kauf ist am Freitag, dem 13. Juli

2007, von 9.00 bis 11.00 Uhr .

Wir wünschen euch eine schöne Som-

merzeit mit vielen wertvollen und

freundschaftlichen Begegnungen

und sommerliche Oasen zum Ausru-

hen, Erholen  und zum gemütlichen

FAIRweilen!

Im Herbst sind wir ab dem 7. Sep-

tember 2007 jeden Freitag von 9.00

bis 11.00 Uhr wieder für Sie da. 

Gruppe Handeln

Gebetsapostolat

Wirtschaftswachs-

tum und Umwelt -

schutz sind derzeit

viel diskutierte

Themen, die auch

zusammenhängend gesehen werden

müssen. 

Einer der Grundsätze der katholi -

schen Soziallehre “gaudium et spes”,

sieht es folgermaßen: “Gott wollte,

dass die Erde und alles, was sie

umfasst, für den Nutzen aller Men-

schen bestimmt ist, sodass die herge-

stellten Güter fair für alle verfügbar

und geteilt werden. 

So beten wir: 

- um das Bewusstsein, den nachkom-

menden Generationen einen

bewohnbaren Planeten zu hinterlas-

sen,

- um Verantwortungsbewusstsein der

Umwelt, dem Menschen und den Tie -

ren gegenüber, 

- um Gerechtigkeit und Frieden den

benachteiligten Mitmenschen in der

so genannten Dritten Welt gegen-

über.

So bitten wir den Schöpfer dieser

Welt um seinen besonderen Schutz

für alle, die sich für gerechte und

menschenwürdige Strukturen in aller

Welt einsetzen. 

Das Gebetsapostolat

Allen, die in den

nächsten Mona-

ten Geburtstag

haben, gratulie -

ren wir herzlich:

Konrad Mayer
Köhrstraße 3b 06.07.1925

Richard Lampert

Kustergasse 8 09.07.1929

Ida Morscher
Kirchstraße 19 12.07.1929

Gertraud Koch

Sportplatzweg 12 15.07.1920

Werner Huber
Köhrstraße 19/1 17.07.1921

Maria Morscher
Walgaustraße 42 17.07.1927

Stefanie Keckeis
Badidastraße 16 04.08.1932

Theresia Sutter
Badrus 10 20.08.1932

Brunhilde Lampert
Haldenweg 5 23.08.1931

Bernadette Peer

Badidastraße 106 24.08.1921

Karolina Huber

Sandbühel 1a 27.08.1927

Maria Malin

Oberdorf 19b 27.08.1928

Ludwina Schöch

Gässele 12b 30.08.1922

Wilma Schmid

Berggasse 5a 31.08.1926

Hermine Schmid
Brunnenwald 14 04.09.1913

Emil Walser
Ecktannenstraße 8 06.09.1932

Anton Purtscher
Büttels 8 10.09.1930

Rudolf Schöch
Klosagass 7 11.09.1926

Hugo Mayer
Unterdorf 41 12.09.1929

Josef Mages
Tufers 30 15.09.1932

Hulda Siller
Walgaustraße 6 27.09.1926

7

Das Sakrament

der Taufe werden

am 30. Juni 2007

empfangen:

Pia Sophie

der Eltern Ulrike Ess und Johannes

Gritzer, 

Breitenweg 33

Moritz

der Eltern Barbara Bitsche und Phi-

lipp Bianchini,

Kirchweg 5

Die nächsten Tauftermine sind:

Sonntag, 9. September 2007

Taufgespräch, 5. September 2007

Sonntag, 7. Oktober 2007

Taufgespräch, 3. Oktober 2007

Es gibt auch  die Möglichkeit,  während

einer Sonntagsmessfeier zu taufen.

Anmeldung jeweils einen Monat vor

dem Tauftermin im Pfarrbüro.

BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG PfarrblattGÖFNER

Im Monat Juni

haben das Leben

im Tod  vollendet:

Rudolf Sonderegger
Rankweil/Göfis 06.06.2007

Franz Schöch
Illstraße 5a 15.06.2007

Öffnungszeiten:
Freitag, 9.00 - 11.00 Uhr

Sommerpause

Mitteilungen aus dem Pfarrbüro:
Im Juli und August ist das Pfarr-

büro wochentags nur von 8.00 bis

9.00 Uhr besetzt, Telefon 73790. 
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Sonntag, 1. Juli 2006
13. Sonntag im Jahreskreis C

VA 19.00 und 9.00 Uhr Messfeier,

mittags  Messfeier auf der Alpe Jam 
Jesus sagt:Meine Tochter, dein Glaube hat

dir geholfen. Geh in Frieden ! Du sollst von

deinem Leiden geheilt sein. Lk 9,51-62

Sonntag, 8. Juli 2007
14. Sonntag im Jahreskreis C

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier
In jener Zeit suchte der Herr zweiundsiebzig

andere Jünger aus und sandte sie zu zweit

voraus in alle Städte und Ortschaften, in die

er selbst gehen wollte. Lk 10,1-9

Sonntag, 15. Juli 2007
15. Sonntag im Jahreskreis C

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier
Als er ihn sah, hatte er Mitleid, ging zu ihm

hin, goss Öl und Wein auf seine Wunden

und verband sie. Dann hob er ihn auf sein

Reittier, brachte ihn zu einer Herberge und

versorgte ihn. Lk 10,25-37

Sonntag, 22. Juli 2007
Christophorus-Sonntag

VA 19.00 und  9.30 Uhr Messfeier
Martha, Martha, du machst dir viele Sorgen

und Mühen. Aber nur eines ist notwendig.

Maria hat das Bessere gewählt, das soll ihr

nicht genommen werden. Lk 10,38-42

Mittwoch, 25. Juli 2007
19.00 Uhr Messfeier mit Totenge -

denken:

2003:

Karmella Primosch, Schildried 14

Johann Kugler, Salzburg/Göfis

2004:

Georg Siller, Walgaustraße 6

Josef Dunst, Flurweg 1

2006:

Alois Zuchetto, Gurtinetsch 14

Sonntag, 29. Juli 2007
17. Sonntag im Jahreskreis C

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier
Bittet, dann wird euch gegeben; sucht, dann

werdet ihr finden; klopft an, dann wird euch

geöffnet! Denn wer bittet, der empfängt;

wer sucht, der findet und wer anklopft, dem

wird geöffnet. Lk 11,1-13

Sonntag, 5. August 2007

18. Sonntag im Jahreskreis C

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier
Ich werde meine Scheunen abreißen und

größere bauen, dort werde ich mein ganzes

Getreide und meine Vorräte unterbringen. 
Lk 12,13-21

Sonntag, 12. August 2007

19. Sonntag im Jahreskreis C

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier
Seid wie Menschen, die auf die Rückkehr

ihres Herrn warten, der auf einer Hochzeit ist

und die ihm öffnen, sobald er kommt und

anklopft. Lk 12,32-48

Mittwoch, 15. August 2007

Maria Aufnahme in den Himmel

9.30 Uhr Messfeier, Kräutersegnung 

Sonntag, 19. August 2007

20. Sonntag im Jahreskreis C

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier
Ich bin gekommen, um Feuer auf die Erde zu

werfen. Lk 12,49-53

Mittwoch, 22. August 2007

19.00 Uhr Messfeier 

mit Totengedenken

2003:

Br. Erwin Gort, Innsbruck/Göfis

2005:

Anna Steinberger, Oberdorf 14a

Sonntag, 26. August 2007

21. Sonntag im Jahreskreis B

VA 19.00Uhr und  9.30 Uhr Messfeier
Wenn der Herr des Hauses aufsteht und die

Tür verschließt, dann steht ihr draußen und

klopft an die Tür und ruft: Herr, mach uns

auf! Lk 13,22-30

Sonntag, 2. September 2007

22. Sonntag im Jahreskreis  C

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier,
Wenn du eingeladen bist, setz dich lieber,

wenn du hinkommst, auf den untersten Platz;

dann wird der Gastgeber zu dir kommen

und sagen: Mein Freund, rück weiter hinauf!

Lk 14,1.7-14

August 2007 Sonntag, 9. September 2007

23. Sonntag im Jahreskreis C

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier

14.00 Uhr Tauffeier
Wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachfolgt,

der kann nicht mein Jünger sein.

Lk 14,25-33

Sonntag, 16. September 2007

24. Sonntag im Jahreskreis  C

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier
Wenn einer von euch hundert  Schafe hat,

und eins davon verliert..... Lk 15,1-32 

Sonntag, 23. September 2007 

25. Sonntag im Jahreskreis C

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier
Wer in den kleinsten Dingen zuverlässig ist,

der ist es auch in den großen. Lk 16,1-13

Mittwoch, 26. September 2007
19.00 Uhr Messfeier mit Totenge -

denken:

2001:

Hubert Schöch, Im Grund 3

2002:

Benedikt Studer, Kirchstraße 14

2003:

Herta Lampert, Brunnenwald 5

2004:

Kathrin Schachinger, Pofelweg 3

Rosmarie Walder, Sportplatzweg 19

2005:

Franziska Natter, Breitenweg 3

Julian Doller, Runggels 20

Serafina Schranzer, Kirchstraße 6

2006: Rudolf Huber, Im Gässele 1

Sonntag, 30. September 2007 

26. Sonntag im Jahreskreis C

VA 19.00 und 9.30 Uhr Messfeier
Er hätte gerne den Hunger mit dem gestillt,

was vom Tisch des Reichen herunterfiel.

Stattdessen kamen die Hunde und leckten

an seinen Geschwüren.

Lk 16,19-31

Juli 2007
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